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Von Sebastian Pähler
Unna. Wie schnell Sucht ei-
nen betreffen kann und was
sie mit einem macht, konnten
Interessierte in der und um
die Re.M.I.S.E. erfahren. Mi-
chael Knothe war süchtig.
Nicht Drogen oder Alkohol
hatten viele Jahre sein Leben
im Griff, sondern Glücksspiel.
Davon erzählte der heutige
Suchtberater bei der Lesung
„Freispielkultur“.

Früh hatte das Spielen ihn
im Griff, fütterte er doch be-
reits als Kind den Spielauto-
maten in der väterlichen
Kneipe mit Münzen. Um seine
Sucht zu finanzieren, wurde
er sogar kriminell, unter-
schlug Geld von Kunden und
verlor mehr und mehr die
Kontrolle. Auf der Brücke ste-
hend entschloss er sich, dass
sich etwas ändern muss. Er
begab sich in Therapie, zeigte
sich selbst an und nahm den
Kampf gegen die Sucht auf.
Als er schließlich eines Tages
in einer Stresssituation mit
geliehenem Geld in der Ta-
sche vor einer großen Spiel-
halle in Berlin stand, hielt er
inne, zückte den Mittelfinger
und rief „Ihr kriegt mich nicht
mehr“!

1000 Gründe, nicht zur
Therapie zu gehen

„Es gibt 1000 Gründe, nicht
zur Gruppen- oder Einzelthe-
rapie zu gehen“, stellte Knot-
he in seinen Erinnerungen
fest, „aber einen einzigen da-
für: Mich!“ Nach seinem Weg
aus der Sucht wurde Knothe
selbst Therapeut, um anderen
in einer ähnlichen Situation
zu helfen. „Ich fand, dass so
wichtige Inhalte teilweise
sehr trocken formuliert wer-
den“, erklärte er, daher be-
schloss er, selbst Texte zu
schreiben, in denen er von
der Sucht und dem Weg dar-
aus berichtete. Die Meilen-
steine seiner Geschichte ver-
band er mit Liedern. So be-
schrieb er etwa die schlimms-
te Zeit mit „Haus der drei
Sonnen“ von Nena, oder die
Zeit nach der Therapie mit

„Himmelblau“ von den Ärz-
ten. Das verfing auch beim
Publikum in Unna, das auf-
merksam zuhörte.

Ein Problem,
viele Gesichter

„Sucht funktioniert immer
gleich, aber wie sie sich aus-
prägt, ist sehr individuell“, er-
läuterte Dirk Hübner von der
Suchthilfe Lüsa, die als Be-
treiber der Re.M.I.S.E. Gast-
geber waren. Daher ist es am
Ende nicht entscheidend ob
es sich um Alkohol, illegale
Drogen, Computerspiele oder
Essstörungen handelt.

Die Aktionswoche Selbsthil-
fe ist eine jährliche Initiative
vom Regio-Team Süd des
Kreises Unna und verschiede-
nen Partnern wie der Lüsa,
der Suchthilfe, dem Arbeits-
kreis Spielsucht oder dem
Blauen Kreuz.

Neben der Lesung wurde et-
wa mit alkoholfreien Cock-
tails, Suchtbrillen, die die
Wirkung von Alkohol simulie-
ren oder einem Glücksrad bei
dem die „Gewinne“ aus Bei-
spielen für die negativen Aus-
wirkungen von Spielsucht be-
standen, aufmerksam ge-
macht.

Dann war klar:
„Ihr kriegt mich

nicht mehr!“
Ex-Betroffener Michael Knothe gab

Einblicke in das Leben eines Süchtigen.
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Die Suchthilfe Kreis Unna an
der Bahnhofstraße 3, ist er-
reichbar unter Tel. (02303)
2602.
Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 9 bis 12
Uhr und donnerstags zusätz-
lich von 14 bis 16 Uhr. Termi-
ne nach Vereinbarung.

Michael Knothe

Unna. Am Montag, 3. Juni,
bietet die VHS einen Nachtfo-
tografie-Workshop an. Die
Teilnehmer lernen unter fach-
licher Anleitung, das Schau-
spiel voller Lichterbögen, Pa-
villons und projizierter Licht-
kunstwerke in einzigartigen
Bildern festzuhalten.

„Nachtfotografie ist trotz
gründlichster Vorbereitung
und sorgfältigster Durchfüh-
rung ein häufig vom Zufall

mitbestimmtes Lichtspiel“, er-
klärt VHS-Dozent Michael
Heimsath.

Der Workshop beginnt um
18.30 Uhr im zib. Zur „blauen
Stunde“ bis Mitternacht wird
das Gelernte dann in der In-
nenstadt in die Praxis umge-
setzt. Die Teilnahmegebühr
für den Workshop beträgt 35
Euro. Anmeldungen unter
Tel. (02303) 103-713 oder
-714.

Nacht-Fotografieren bei
„Un(n)a Festa Italiana“

Unna. Eine 38-jährige Frön-
denbergerin ging am Freitag-
nachmittag im Stadtpark in
Unna mit ihrem Kind im Kin-
derwagen spazieren. Plötzlich
bemerkte sie hinter sich einen
Mann, der ihr ihre Handta-
sche entriss. Die Frau wurde
hierbei nicht verletzt.

Der Mann wird von der Poli-
zei wie folgt beschrieben: Er

soll etwa 18 bis 25 Jahre alt
und rund 1,85 Meter groß
sein; seine Statur ist schlank;
er hat dunkle Haare und trug
ein schwarzes Basecap mit sil-
berfarbenem Schirm.

Jetzt sucht die Polizei den
Täter. Hinweise zur Person
nimmt sie unter: Tel. (02303)
921-31 20 oder (02303) 921-
0 entgegen.

Fröndenbergerin in
Unnaer Park beraubt

Fremder nimmt Handtasche mit

Von Thomas Raulf
ei der festlichen Inbe-
triebnahme des Kor-
telbach-Rohrs nahe
der Viktoriastraße

geizten die Verantwortlichen
nicht mit großen Worten. Am
neuen Regenüberlauf sprach
Bodo Klimpel, Ratsvorsitzen-
der des Lippeverbands, von
einem Generationenprojekt.
Unnas Bürgermeister Werner
Kolter nannte den Abschluss
der Kortelbachentflechtung
einen „Meilenstein“ für Unna.
Der Lippeverband hat den
letzten Bauabschnitt des Ab-
wasserkanals am Kortelbach
rund ein halbes Jahr früher
als geplant fertiggestellt.

Überlauf neben
Kortelbach-Rohr

„Die zwei Rohre, die hier zu
sehen sind, symbolisieren
sehr schön die gute Zusam-
menarbeit, die zwischen uns
als Lippeverband und der
Stadt Unna in den vergange-
nen Jahren erfolgt ist“, beton-
te Prof. Dr. Uli Paetzel, Chef
des Lippeverbands.

Der Kortelbach wird zu-
künftig aus dem einen Kanal-
rohr den städtischen Bereich
verlassen und die letzten 3,5
Kilometer im offenen Bach-
bett in Richtung Heerener
Mühlbach fließen. Unterdes-
sen fungiert das „Nachbar-

B

Rohr“ des Lippeverbandes als
Regenüberlauf und dient im
Starkregenfall der Siedlungs-
entwässerung. Unterirdisch
verläuft nun der Abwasserka-
nal, der das schmutzige Was-
ser – ab sofort getrennt vom
Kortelbach – in Richtung
Kläranlage Bönen leitet.

Weg vom
„Schmuddel-Image“

„Auch in anderen Verbands-
städten beseitigt unser Lippe-
verband gerade die letzten of-
fenen Schmutzwasserläufe.
Davon profitieren die Men-
schen in der gesamten Region
und das Revier verliert sein
‚Schmuddel-Image‘“, sagte

Lippeverbands-Ratsvorsitzen-
der Klimpel. Rund zwei Gene-
rationen hätten einst daran
gearbeitet, im Zuge der In-
dustrialisierung Abwasser in
geregelte Bahnen zu lenken.
Nun seien wieder zwei Gene-
rationen mit der Renaturie-
rung der Gewässer beschäf-
tigt.

Mehr Lebensqualität nach
Entflechtung

„Die offene Abwasserführung
des Kortelbachs ist bald Ge-
schichte“, so Bürgermeister
Kolter. Während der Lippe-
verband im Auftrag der Stadt
Unna die Entflechtung des of-
fenen Kanalsystems realisiert

hat, führen die Stadtbetriebe
Unna noch bis Ende des Jah-
res die innerstädtische Ent-
flechtung durch. „Auf rund
200 Metern im Innenstadtbe-
reich können wir den nun
sauberen Kortelbach dann so-
gar offen fließen lassen. Das
erhöht im Bornekamp die
Aufenthaltsqualität“, freute
sich Kolter. Wie berichtet lau-
fen im Bornekamp die letzten
Kanalbauarbeiten, voraus-
sichtlich bis zum Jahresende.

Nördlicher Abschnitt für
Öffentlichkeit gesperrt

Ein kleiner Wehrmutstropfen:
Im nördlichen Bereich ab der
Viktoriastraße, wo der Misch-

wasserkanal nun fertig ist,
wird der saubere Kortelbach
nicht zu einem Erlebnisbach.
Er bleibt in seiner alten Sol-
schale aus Beton. Diese ver-
läuft parallel zum unterirdi-
schen Mischwasserrohr. Ein
einfacher Betriebsweg macht
den Kanal für Wartungsarbei-
ten erreichbar. Dieser wird
aber für die Öffentlichkeit ge-
sperrt. Die Betonschale zu-
gunsten eines quasi natürlich
mäandernden Bachlaufs aus-
zubauen, sei auch im Moment
nicht möglich, wie die Verant-
wortlichen vor Ort erklärten.
Dazu müsste noch mehr Land
gekauft werden. Und der
Landerwerb im Zuge dieses
Projekts war in den vergange-
nen Jahren ohnehin schon
problematisch gewesen.

Kortelbach: Bald Abschluss des
Unnaer Generationenprojekts
UNNA. Abwasser fließt endlich durch einen Kanal, nicht durch eine offene Rinne: Ein halbes Jahr früher als

geplant ist der letzte Bauabschnitt der Kortelbach-Entflechtung im Norden fertig geworden.

Aus dem linken Rohr tritt bei Starkregen vorgeklärtes Wasser aus dem Mischwasserkanal aus. Das rechte Rohr ist der Ausgang der Kortelbach-Verrohrung.
Unsichtbar ist der nun fertiggestellte Mischwasserkanal. Die Größe der verantwortlichen Personen zeigt die Dimensionen.
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Die Baumaßnahme zur Ent-
flechtung des Kortelbachs,
die der Lippeverband auf der
3,5 Kilometer langen Gewäs-
serstrecke vor dem Mün-
dungsbereich umgesetzt hat,
wurde 2008 begonnen und
die letzten 1,4 Kilometer seit
Juli 2017 in zwei Bauab-
schnitten durchgeführt.

Im ersten Abschnitt standen
der Bau eines Stauraumka-
nals in Höhe Ligusterweg mit
einem Volumen von rund
2000 Kubikmetern und der
Anschluss an den bestehen-
den Ableitungskanal im Vor-
dergrund.

Im zweiten Abschnitt stellte
der Lippeverband einen rund
870 Meter langen Abwasser-
kanal, der drei städtische Ein-
leitungen aufnimmt, und ei-
nen Regenüberlauf mit Ein-
bindung des städtischen Rein-
wasserkanals her.

Da der städtische Abwasser-
kanal im März 2019 ange-
schlossen wurde und das Ab-
wasser Richtung Kläranlage
Bönen fließt, fällt der Kortel-
bach jetzt erst einmal tro-
cken, bis sich Ende des Jahres
sauberes Wasser seinen Weg
durch den neuen Verlauf su-
chen kann.

Kanal verlegt über
3,5 Kilometer Strecke

Bauarbeiten seit dem Jahr 2008

Projektleiterin Cordula Skrabaczewski erläutert das Projekt Kortelbach. FOTO BORYS SARAD

� Die für das Kortelbach-Pro-
jekt im Unnaer Norden ge-
nehmigten Kosten liegen bei
17,66 Millionen Euro. Rund
drei Millionen Euro konnten
vor allem dadurch reduziert
werden, dass die Bauzeit
dank eines neuen Kanalbau-
verfahrens verkürzt wurde.

� Der Kostenanteil der Stadt
Unna beträgt 7,67 Millionen
Euro.

Millionen für
sauberes Wasser

Zu einer kleinen Feier trafen sie sich am Ausgang des Kortelbach-Rohrs: Bodo Klimpel (v.l.),
Ratsvorsitzender des Lippeverbands, Verbandschef Prof. Dr. Uli Paetzel und Bürgermeister
Werner Kolter. FOTO BORYS SARAD
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